
Impulse für Unternehmen

Stellenanzeigen neu denken – 
mehr Frauen, mehr Fachkräfte.  



STELLENAUSSCHREIBUNGEN 
GENDERGERECHTE ANSPRACHE IN WORT UND BILD

Vielfalt beginnt in der Anzeige: 
 
Frauen gezielt ansprechen, Potenziale nutzen
Stellenausschreibungen sind häufig der erste Kontakt von Bewerberin-
nen und Bewerbern zu einer Hochschule oder einem Unternehmen – und  
prägen damit maßgeblich die Bewerbungsintention. Gerade wenn es  
darum geht, mehr Frauen für offene Positionen zu gewinnen, entscheidet 
die Gestaltung der Anzeige mit darüber, ob sich qualifizierte Kandidatin-
nen angesprochen fühlen oder nicht.

Diese Broschüre zeigt auf Basis aktueller Studien und Praxisbeispiele, 
dass oft schon kleine sprachliche und inhaltliche Anpassungen in Aus- 
schreibungen zu einem deutlich diverseren Pool an Bewerber*innen  
führen können. Vielfältig zusammengesetzte Teams gelten als innova- 
tiver, kreativer und erfolgreicher, weil unterschiedliche Perspektiven 
eingebracht werden. Je vielfältiger das Kollegium, desto größer ist die  
Chance, wettbewerbsfähig und zukunftsorientiert zu handeln.

Unser Ziel ist es, Sie als Partnerunternehmen dabei zu unterstützen,  
Stellenausschreibungen so zu formulieren, dass Frauen sich dafür  
interessieren, ohne dass die Stellenanzeige für Männer oder diverse  
Personen unattraktiv erscheint. 
 
So erhöhen Sie hoffentlich nicht nur die Zahl der Zuschriften, sondern 
auch die Wahrscheinlichkeit, vielfältiges Personal zu gewinnen.

1



MIT STELLENANZEIGEN GEZIELT 
WEIBLICHE FACHKRÄFTE GEWINNEN 
WARUM GEZIELTE ANSPRACHE FÜR FRAUEN?
Viele Unternehmen spüren deutlich den Fachkräftemangel: Die Zahl quali-
fizierter Bewerberinnen und Bewerber sinkt. Gleichzeitig steht eine Ge-
neration hochqualifizierter Frauen bereit – ihr Potenzial bleibt jedoch oft 
ungenutzt. Mehr junge Frauen als Männer machen Abitur, schließen Aus-
bildung oder Studium häufig mit sehr guten Noten ab, können sich mit 
Stellenausschreibungen aber oftmals nicht identifizieren. 

Zentrale Fragen sind:
Warum bewerben sich auf manche Stellen überwiegend Männer? Sind 
Ihre Rahmenbedingungen und Ihre Kommunikation für Frauen wirklich 
attraktiv? Ermutigen Ihre Stellenanzeigen Frauen ausdrücklich, sich zu  
bewerben?

Mit dieser Handlungsempfehlung erhalten Sie forschungsbasierende  
Hinweise, wie Sie Ihre Ausschreibungen gestalten, damit sich Frauen  
verstärkt angesprochen fühlen.

STUDIEN ZEIGEN
Männer fühlen sich häufiger von Stellenanzeigen angesprochen und  
bewerben sich eher, auch wenn sie nicht alle Anforderungen erfüllen. 
Frauen lesen genauer, achten stärker auf Unternehmenskultur, Arbeits-
zeiten, Entwicklungsmöglichkeiten und Anforderungen – und bewerben 
sich eher nur dann, wenn sie den Eindruck haben, „wirklich zu passen“.

WETTBEWERBSSTARK MIT MEHR FRAUEN
Wer weibliche Fachkräfte gezielt anspricht, gewinnt mehrfach:

Mehr Innovation und Vielfalt:
Gemischte Teams bringen unterschiedliche Sichtweisen ein, sind nach- 
weislich kreativer und tragen zu besseren Ergebnissen im Unter-
nehmen und im Management bei. So haben Unternehmen mit mehr 
Frauen in Führungspositionen weltweit eine um 39% höhere Wahr- 
scheinlichkeit, überdurchschnittlich profitabel zu sein. 1

 
Mehr und passendere Bewerbungen:
Eine breitere Ansprache erhöht die Wahrscheinlichkeit, Fachkräfte mit ge-
nau passenden Qualifikationen zu finden. Eine Studie der Technischen Uni-
versität Dresden zeigt, Unternehmen können durch eine gezielte Ausge-
staltung ihrer Stellenausschreibungen die Bewerbungsabsicht von Frauen 
positiv beeinflussen und generell erhöhen. 2

GENDERGERECHTE TITEL
Stellenausschreibungen sollten im Deutschen im Titel alle Geschlechter
sichtbar machen, anstatt nur das generische Maskulinum zu verwenden.

Eine Studie der Heinrich Heine Universität Düsseldorf zeigt: Bei Stellen-
anzeigen, bei denen an eine maskuline Form wie Informatiker lediglich ein 
(m/w/d) angehängt wurde, lag der Frauenanteil über alle Branchen hinweg 
fast durchweg signifikant niedriger als bei solchen, die etwa einen Gender-
stern (Informatiker*in) oder Gendergap (Informatiker_in) oder neutrale 
Formen wie Informatikfachkraft oder IT Fachkraft benutzten. 3

STÄRKERE ARBEITGEBERMARKE:
Geschlechtergerechte Sprache signalisiert Chancengleichheit und Gleich-
berechtigung. Ein familien- und frauenfreundliches Image erhöht die  
Attraktivität als Arbeitgeber und stärkt das Gesamtimage Ihres Unter- 
nehmens. 

Eine Studie vom Bundesmisterium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend zeigt:

Aufwändige und teure Angebote wie Kinderbetreuung oder Ferien- 
programme gehen für viele am eigentlichen Bedarf vorbei. Vielmehr  
benötigen Mütter die Möglichkeit, ihre Arbeitszeit an externe Zeit-Takt-
geber anzupassen wie beispielsweise an die Öffnungszeiten von Betreu-
ungseinrichtungen. Auch Führungspositionen in Teilzeit sind für Mütter 
attraktiv.

Im Gegenzug erscheinen Jobs die eine hohe berufliche Mobilität erfor-
dern (wie beispielsweise viele Dienstreisen oder wechselnde Arbeitsorte),  
viele Überstunden mit sich bringen oder kurzfristige Änderungen im zeit-
lichen Arbeitsplan beinhalten, nur mehrheitlich für Männer attraktiv. 

Da Frauen im Durchschnitt mehr Sorgearbeit als Männer übernehmen, 
können sich Unternehmen fragen, ob alle Flexibilitätsanforderungen  
wirklich noch notwendig sind oder ob es nicht gute Alternativen gibt, wie  
Videokonferenzen oder individuelle Planungen. 4

Grundsätzlich können Sie Merkmale betonen, die insbesondere für Frauen 
attraktiv sind, zum Beispiel:

•	 familien- und frauenfreundliche Personalpolitik
•	 flexible Arbeitszeitmodelle, Job-Sharing, Führung in Teilzeit
•	 Angebote zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie

1 Quelle: https://www.mckinsey.de/news/presse/2024-03-06-diversity-matters-even-more oder Bsp. Forschung: https://www.forschung-und-lehre.de/forschung/gemischte-teams-forschen-besser-4971
2 Quelle: https://tu-dresden.de/tu-dresden/organisation/ressourcen/dateien/Gleichstellungsbeauftragte/Unsere-Themen/geschlechtergerechte-sprache/genderspezifische-eigenschaften-stellenausschreibungen?lang=de, S.10
3 Quelle: https://www.hhu.de/news-einzelansicht/sind-sie-m-w-d
4Quelle: https://www.erfolgsfaktor-familie.de/erfolgsfaktor-familie/service/publikationen/familienfreundliche-arbeitgeber-die-attraktivitaetsstudie-241326
4Quelle: https://iab-forum.de/frauen-bewerben-sich-seltener-auf-gut-bezahlte-stellen-als-maenner/
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https://genderdecoder.wi.tum.de/

SONSTIGE BERÜCKSICHTIGUNGEN

ERWARTETE UND ERWÜNSCHTE QUALIFIKATIONEN
Potenzielle Bewerberinnen verzichten häufig auf eine Bewerbung, wenn 
sie nicht alle genannten Anforderungen vollständig erfüllen. Um den 
Kreis der Bewerberinnen zu vergrößern, sollte klar erkennbar sein, welche  
Qualifikationen zwingend erforderlich sind und welche wünschenswert, 
aber nicht obligatorisch sind bzw. im Arbeitsverhältnis weiterentwickelt 
werden können.
Kennzeichnen Sie daher harte und weiche Anforderungen oder geben Sie 
alternative Qualifikationen an. Zwischenüberschriften wie „erforderliche  
Qualifikationen“ und „erwünschte Qualifikationen“ sind zulässig und  
unterstützen die Lesbarkeit.

STRUKTUR DER AUSSCHREIBUNG
Studien deuten darauf hin, dass Männer Ausschreibungen eher über- 
fliegend lesen, während Frauen Fließtexte häufiger linear erfassen. Wenn 
Sie gezielt mehr Frauen ansprechen möchten, sollten Sie bei der Aus-
schreibung verstärkt auf eine logische und klare Struktur achten.

Fassen Sie Anforderungen zu sinnvollen Abschnitten zusammen und  
trennen Sie diese optisch (z. B. durch Absätze, Zwischenüberschriften 
oder Aufzählungen).

KLARHEIT SCHAFFEN
Geben Sie potenziellen Interessentinnen möglichst verbindliche Infor-
mationen zu den Rahmenbedingungen der Stelle (z. B. Aufgabenprofil, 
Arbeitszeit, Befristung, Entwicklungsmöglichkeiten). Ein hoher Grad an 
Klarheit reduziert Streuverluste: Personen mit unpassenden Erwartungen  
bewerben sich erst gar nicht und Personen die sich beworben haben,  
ziehen diese nicht während des Verfahrens zurück.

GENDER DECODER DER TECHNISCHEN UNIVERSITÄT MÜNCHEN (TUM)
Auf den Seiten des Lehrstuhls für Forschungs- und Wissenschafts- 
management der TUM wird im Rahmen des FührMINT-Projekts ein „Gender 
Decoder“ zur Überprüfung von Texten auf Gender-Fairness bereitgestellt. 
Nach Auffassung der TUM ist eine Formulierung dann gendergerecht, wenn 
in einem Text sowohl eher „typisch männlich“ als auch eher „typisch weib-
lich“ besetzte Begriffe in einem ausgewogenen Verhältnis vorkommen, 
sodass sich Männer und Frauen gleichermaßen angesprochen fühlen.  
 https://genderdecoder.wi.tum.de/

SONSTIGE BERÜCKSICHTIGUNGEN 
Da Gendersternchen, Doppelpunkte und ähnliche Schreibweisen von Vor-
lesesoftware teilweise nur eingeschränkt verarbeitet werden können (vgl. 
Hinweise des Deutschen Blinden- und Sehbehindertenverbandes e. V.), 
bieten sich in diesem Kontext häufig geschlechtsneutrale Formulierungen 
als praktikable Lösung an.

Die auf Seite 4 genannten Beispiel beziehen sich auf die Studien der TUM.
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FORMULIERUNGEN ANSPRECHEND 
FÜR FRAUEN 

Teamfähigkeit		
Kreativität
Verständnisvoller Umgang
Konfliktfähigkeit
Loyalität
Schnelle Auffassungsgabe
Selbstständigkeit			 

FORMULIERUNGSANSÄTZE

Statt Besser

Abteilungsleiter Abteilungsleitung

Anleiter
"anleitende Person/Person 
mit Leitungsfunktion"

Angestellter "Belegschaft / Mitarbeitende"

Ansprechpartner "Ansprechperson / Kontakt"

Arbeitgeber Arbeitgebende

Sekretärin/Assistent Assistenz

Mitarbeiter "Belegschaft / Mitarbeitende"

Berufsanfänger Berufsunerfahrene Person

Arbeitnehmer Beschäftigte/Personal

Fachmann Fachkraft

Geschäftsführer Geschäftsführung
Quelle: www.geschicktgendern.de

Statt Besser

Kollege, Kollegen Kollegium

Kunde Kundschaft

Leiter Leitung

Personalvertreter Personalvertretung

Stellvertreter Stellvertretung

Studenten Studierende

Techniker technische Fachkraft

Mitarbeiter in Teilzeit Teilzeitkraft

Verantwortlicher "verantwortliche Person"

Vertreter Vertretung

Sachbearbeiter Verwaltungskraft

NEUTRALE STELLENBEZEICHNUNG

www.geschicktgendern.de

ATTRIBUTE MÄNNER	 	
	

-> Verhandlungsgeschick		
-> Durchsetzungsvermögen		
-> Analytisches Denken		
-> Entscheidungsvermögen
		

ATTRIBUTE FRAUEN

-> Wortgewandtheit
-> Selbstbewusstsein
-> Blick für das Wesentliche
-> Urteilsfähigkeit

BEISPIELE IM VERGLEICH:

4



BEISPIEL STELLEN-ANZEIGE

TechMuster GmbH sucht Dich zum 01.10.2027 als:

Informatiker - Duales Studium Informatik
Du willst tief in die Welt der IT einsteigen und Theorie direkt in der Praxis anwenden?
Dann ist das duale Studium bei der TechMuster GmbH genau das Richtige für Dich.

Das erwartet Dich:

•	 Mitarbeit an anspruchsvollen IT‑Projekten (z. B. Softwareentwicklung, Systemarchitekturen, IT‑Sicherheit)
•	 Zusammenarbeit mit erfahrenen IT‑Spezialisten
•	 Praxisphasen in einem leistungsorientierten Umfeld
•	 Attraktive Vergütung und sehr gute Übernahmechancen

Dein Profil:

•	 (Fach‑)Abitur mit guten Leistungen in Mathematik und Informatik
•	 Ausgeprägtes analytisches Denkvermögen und hohe Zahlenaffinität
•	 Hohe Eigenmotivation, Entscheidungsfreude und Belastbarkeit
•	 Bereitschaft, Dich schnell in neue Technologien und Tools einzuarbeiten

Bewirb Dich jetzt und starte deine IT‑Karriere bei der TechMuster GmbH unter bewerbung@techmuster.de

ANZEIGE OHNE WEIBLICHE ANSPRACHE, KLASSISCH, EHER MÄNNLICH CODIERT:

TechMuster GmbH · Mustermannstr. 46 · 76666 Musterhausen · info@techmuster.de · www.techmuster.de · +49 1234 / 45 67 89 10

TECHMUSTER GMBH

TechMuster GmbH sucht Dich zum 01.10.2027 als:

Informatiker\*in (w/m/d) - Duales Studium Informatik
Du möchtest die digitale Welt mitgestalten und suchst ein Studium, das Praxis und Theorie ideal verbindet?
Dann starte dein duales Studium bei der TechMuster GmbH.

Das erwartet Dich:

•	 Mitarbeit an abwechslungsreichen IT‑Projekten (z. B. Softwareentwicklung, Datenanalyse, IT‑Sicherheit)
•	 Kollegiale Zusammenarbeit in interdisziplinären Teams
•	 Strukturiertes Onboarding und unterstützende Mentor\*innen
•	 Raum für eigene Ideen und gemeinschaftliches Arbeiten
•	 Attraktive Vergütung und sehr gute Übernahmechancen

Dein Profil:

•	 (Fach‑)Abitur
•	 Blick für das Wesentliche und Interesse an digitalen Lösungen
•	 Urteilsfähigkeit und Freude daran, Lösungen im Team zu entwickeln
•	 Hohe Zuverlässigkeit und sorgfältige Arbeitsweise
•	 Offenheit, Neues zu lernen, und Interesse an modernen Technologien

Bewirb Dich jetzt und wachse gemeinsam mit uns in einem wertschätzenden Umfeld unter bewerbung@techmuster.de

TechMuster GmbH · Mustermannstr. 46 · 76666 Musterhausen · info@techmuster.de · www.techmuster.de · +49 1234 / 45 67 89 10

ANZEIGE MIT WEIBLICHER ANSPRACHE (IN ROT GEKENNZEICHNET) UND GENDERSTERNCHEN:

TECHMUSTER GMBH
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TechMuster GmbH · Mustermannstr. 46 · 76666 Musterhausen · info@techmuster.de · www.techmuster.de · +49 1234 / 45 67 89 10

TechMuster GmbH sucht Dich zum 01.10.2027 als:

Informatik - Duales Studium Informatik
Du interessierst Dich für IT und möchtest von Anfang an Theorie und Praxis verbinden?
Dann bietet Dir die TechMuster GmbH das passende duale Studium.

Das erwartet Dich:
•	 Mitarbeit an abwechslungsreichen IT‑Projekten (z. B. Softwareentwicklung, Datenanalyse, IT‑Sicherheit)
•	 Zusammenarbeit in kleinen, unterstützenden Teams
•	 Strukturiertes Onboarding und persönliche Betreuung durch feste Ansprechpersonen
•	 Möglichkeit, eigene Ideen einzubringen und gemeinsam Lösungen zu entwickeln
•	 Attraktive Vergütung und sehr gute Übernahmechancen

Dein Profil:

•	 (Fach‑)Abitur
•	 Blick für das Wesentliche und Interesse an digitalen Technologien
•	 Ausgeprägte Urteilsfähigkeit und Freude daran, im Team Lösungen zu erarbeiten
•	 Sorgfältige und verantwortungsbewusste Arbeitsweise
•	 Bereitschaft, Dich in neue Themen einzuarbeiten und Dich weiterzuentwickeln

Bewirb Dich jetzt und gestalte mit uns die digitale Zukunft in einem unterstützenden Umfeld unter bewerbung@techmuster.de

TECHMUSTER GMBH

ANZEIGE IN NEUTRALER ANSPRACHE (IN ROT GEKENNZEICHNET)
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Unternehmen, die Stellenausschreibungen bewusst geschlechtergerecht 
formulieren und weibliche Fachkräfte gezielt ansprechen, verbessern ihre 
Chancen im Wettbewerb um Talente erheblich.

Die DHBW unterstützt Sie mit diesen kompakten Handlungsempfehl- 
ungen dabei, mehr qualifizierte Frauen für Ihr Unternehmen zu gewinnen 
– und gleichzeitig Ihre Arbeitgeberattraktivität insgesamt zu steigern.

Bei Fragen oder weiterem Informationsbedarf wenden Sie sich bitte  
an Prof.in Dr.in Angela Diehl-Becker, Gleichstellungsbeauftragte, unter 
angela.diehl-becker@dhbw-karlsruhe.de.

DIE DHBW KALSRUHE UNTERSTÜTZT SIE 
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Duale Hochschule Baden-Württemberg Karlsruhe
Erzbergerstraße 121
76133 Karlsruhe

www.karlsruhe.dhbw.de

NUTZEN SIE DAS GANZE POTENZIAL DES STELLENMARKTES 
SPRECHEN SIE WEIBLICHEN FACHKRÄFTE GEZIELT AN !
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